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Herr, meine Lippen öffne,


dass deinen Ruhm mein Mund verkünde!


Psalm 51,17


Gewidmet


meiner Frau Jacqueline


die mein Schreiben liebevoll und kritisch begleitet


meinen Eltern Hans und Erna


die mir die Freude an anderen Ländern und Sitten


vermittelt haben


meinen Kindern, Enkelkindern und deren Familien


denen ich ein Leben mit und in Gott wünsche


allen Freunden und Bekannten


die auf der Suche nach einem Halt im Glauben


unterwegs sind
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Vorwort


Wenn ich gefragt wurde, was für ein Buch ich denn dieses Mal schreiben wolle, musste ich jedes Mal von Neuem überlegen und mir eine aktuelle Antwort zurechtlegen. Es war nämlich weniger eine bestimmte Idee, sondern eher ein Bedürfnis, gelegentlich geradezu ein Zwang, mich an dieses Buchprojekt zu wagen. Ich habe Gedichte, Kurzgeschichten und Romane verfasst mit einem jeweils klaren Ziel, zumindest was die grobe Linie des Vorhabens anging. Doch dieses Mal war es anders. Geplant war eine Reise nach Israel im Herbst 2021, auf der ich das Projekt lancieren und passende Fotos dazu machen wollte. Corona machte zu meinem grossen Bedauern einen Strich durch dieses Vorhaben. Aber ich spürte, dass damitnur mein persönlicher Plan, nicht jedoch der Plan Gottes ins Wasser gefallen war.


Das Bedürfnis wurde noch verstärkt durch die Tatsache, dass ich im vergangenen Jahr zum ersten Mal in meinem nicht mehr so jungen Leben das Alte und das Neue Testament, d.h. das ganze Buch der Bücher (66 an der Zahl) gelesen habe. Dabei erstaunte mich sehr, wie viele der biblischen Geschichten, Erzählungen und Berichte mir aus der Kindheit und Jugendzeit noch bekannt waren und wie tief sie in meiner Seele bis heute eingraviert sind. Als Historiker staunte ich ebenfalls, mit welcher Präzision und Ausführlichkeit die Verfasser ihre Aufzeichnungen aufgeschrieben haben.


All dies inspirierte mich so sehr, dass sich mein Buchprojekt in Richtung eines Gesamtwerks entwickelte, welches Gedanken, Gebete und Geschichten nebst eigenen Fotografien beinhalten sollte. Das Buch ist eine persönliche Auseinandersetzung mit dem Glauben und kann vielleicht dem einen oder der anderen spirituelle Impulse verleihen, um sich mit dem Glauben vertieft auseinanderzusetzen. Wir sind alle unterwegs und brauchen Fixpunkte, nach denen wir unseren Lebensweg ausrichten können. Ich bin dankbar, wenn ich dazu etwas beitragen darf.


Ein besonderer Dank gebührt an dieser Stelle meiner Frau Jacqueline sowie den Pfarrern Heinz Brauchart und Hans Winkler, die mich bei diesem Buchprojekt unterstützt, begleitet und ermutigt haben.





	Sachseln, im Februar 2023

	Peter Joos









Ge


danken
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Gedanken


Sie kommen und gehen


in Hülle und Fülle


lassen uns staunen


hoffen, verzweifeln


woher sie kommen


wohin sie gehen


wissen wir nicht


einem Wasserfall gleich


stehen wir mittendrin


lassen uns treiben im Strudel


drohen zu ertrinken


wie viel Kontrolle ist möglich
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